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Begriffliche Grundlagen

Normativität in der Sprache

Innovation: Einführung von etwas Neuem; 
Neuerung.

Fortschritt: Positiv bewertete Weiterentwicklung; 
Erreichung einer höheren Stufe der 
Entwicklung.

Wandel: Veränderung; Übergang von einem 
Zustand zu einem anderen.

(Vgl. Duden Online, Wörterbuch der deutschen Sprache)
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Handlungskontext - Informationsrecherche

Was ist das?

Quelle: Wikipedia
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Introduction
Ideen- und geistesgeschichtliche Grundlagen des algorithmischen Denkens und Handelns.
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Digital, Digitalisierung, Digitalität

Ein Phänomen des 20. 

und 21. Jahrhunderts?

Bild: Shutterstock
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Bildquelle: Theatrum Aritmetico-Geometricum des Jacob Leupold von 1727

Fingerzahlen-System des Beda

Unter dem Titel „De computo velloquela digitorum“ veranschaulicht 

der Benediktinermönch Beda Venerabilis (geb. 672/673, gest. 735) 

das antike Erbe des Begriffs der digitalen Berechnung. 

Beda dokumentiert mit seinen Aufzeichnungen die Fingerzahlen 

(lat. digitus „Finger“ bzw. digitalis „zum Finger gehörig“) der Römer, 

die eine Darstellung von 1 bis 10.000 umfasste und bereits über 

eine Stellenordnung verfügte. 

Nach dem ursprünglichen Gebrauch, der sich bis in die 

hellenistische Zeit in Griechenland zurückverfolgen lässt 

und ebenfalls im Orient weit verbreitet war (vgl. Wirth 1986), 

bedeutet computare digitis also zunächst nichts anderes 

als „an den Fingern abzählen, berechnen“.

Digital, Digitalisierung, Digitalität

„De computo velloquela digitorum“
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Digital, Digitalisierung, Digitalität

Warum Leon Battista Alberti ‚Windows 1435‘ erfand

Bildquelle: Barry Smith 2017, 
Ontology as a Branch of Philosophy

Leon Battista Alberti (geb. 1404; gest. 1472)

Bekannt geworden ist Alberti durch ein Digitalisierungsverfahren, 

welches später unter anderem auch von Leonardo da Vinci und 

Albrecht Dürer genutzt wurde, um die Wirklichkeit möglichst 

dreidimensional auf eine 2D-Oberfläche zu projizieren. 

Friedrich Kittler hat dazu festgestellt: „Wenn die Feinheit des 

Rasters erhöht wird und mit ihr die Größe der einzelnen 

Quadrate abnimmt, dann wandelt sich das Raster zu einer 

Matrix, deren Punkte zu Pixeln werden.“

Alberti‘s Grid
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Digital, Digitalisierung, Digitalität

Digitale Technologien in der Frührenaissance

Bild aus: John Evelyns 
Übersetzung von Fréart de 
Chambrai: Parallèle (1650)

Leon Battista Alberti (geb. 1404; gest. 1472)

Mit dem mechanischen Messgerät von Alberti kann die sinnlich 

wahrnehmbare Welt schrittweise in diskrete (d.h. voneinander 

getrennte) Datenpunkte überführt werden. 

Die „Einer“, die bei der Umwandlung von stufenlosen Signalen 

(analogen Daten) in einzelne Messwerte (digitale Daten) anfallen, 

nennt man bis heute auch „Digit“ (engl. digits, franz. doigts), was 

so viel bedeutet wie Ziffer, Ziffernschritt oder Stelle.

De statua (1462-64)
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Zu den historischen Wurzeln

Algorithmus, Algorithmisieren, Algorithmik

„Hier beginnt das Buch des Algorithmus. Alle Weisheit 

und alles Wissen stammt von Gott dem Herrn; wie 

geschrieben steht (nach dem Buch der Weisheit 1,7):

Statue von Muḥammad Ibn-Mūsā al-Ḫwārizmī in seinem Geburtsort

– geboren um 780; gestorben zwischen 835 und 850. 

(Bildquelle: Tuygunkhujaev 2016)

Aus dem Codex des Kloster Salems (um 1200)

Was das All umfasst, ist voll Weisheit, und weiter: 

Alles hast Du eingerichtet nach Maß, 

Gewicht und Zahl…
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Bild: Shutterstock (bearbeitet von Christopher Koska)

11

Aristoteles (Buch Lambda)

Ideen- und geistesgeschichtliche Grundlagen

Der Algorithmus als basales Ordnungs- und Strukturprinzip

Ereignisse in der Zukunft vorausberechnen 

Die sinnlich wahrnehmbare Welt mitgestalten

Unsere Wirklichkeit kann nicht einfach 

dadurch beschrieben werden, dass 

man aufzählt, was es alles in ihr gibt –

unsere Wirklichkeit ist strukturiert und 

die Aufgabe besteht darin, diese 

Struktur der Wirklichkeit zu 

beschreiben. 

Sinndimensionen
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Algorithmus, Algorithmisieren, Algorithmik

Reduktion auf drei wesentliche Schritte:

Bilder: Wikipedia u. Shutterstock

Eingangssignal

Ausgabewert

Verarbeitungsvorschrift



All rights reserved - 2025 Christopher Koska www.koska.deC 13

Algorithmus, Algorithmisieren, Algorithmik

Die besondere Bedeutung von Zahlen

Bilder: Wikipedia

Ishango-Knochen 
(etwa 20.00 Jahre alt)

Tolle numerum omnibus rebus

et omnia pereunt.

Nimm allem die Zahl

und alles zerfällt.

Isidorus von Sevilla (um 600) zitiert nach 

Karl Menninger 1958, Zahlwort und Ziffer. 

Eine Kulturgeschichte der Zahl

„
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Algorithmus, Algorithmisieren, Algorithmik

Methodenstreit im 15. Jahrhundert

Bild: "Margarita Philosophica“ 
(Reisch 1503)

(Barth 2013, S. 14)

Die Mühen der mittelalterlichen Rechenmeister 

mit dem Abakus werden durch das Zitat eines 

mittelalterlichen Schriftstellers bezeugt: 

„…regulae quae a sudantibus

abacitis vix intelliguntur.“

…Regeln, die kaum von den schwitzenden 

Abakisten verstanden werden können.“

Algorithmiker und Abakisten
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Algorithmus, Algorithmisieren, Algorithmik

Formalisierung und Auslagerung des algorithmischen Denkens

Gottfried Wilhelm Leibniz (geb. 1646; gest. 1716)

Leibniz verfolgte die Idee, eine universale Formalsprache 

(lat. characteristica universalis) zu entwickeln, mit der sich die 

Konzepte und Beziehungen der realen Welt symbolisch erfassen 

lassen; und welche die konkreten Inhalte einzelner Objekte 

systematisch ausblendet. 

Für diese Kunstsprache würde sich, nach seiner Überzeugung, 

sodann auch ein Regelwerk (lat. calculus ratiocinator) finden 

lassen, mit dem sich der Wahrheitsgehalt einer Aussage durch 

eine mechanische Prozedur berechnen lässt.

charakteristica universalis
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Soziale Arbeit

Dataismus: „Der mechanische Kopf“

Die Skulptur von Raoul Hausmann (1920) veranschaulicht die 

kritische Auseinandersetzung mit den Idealen und Normen des 

algorithmischen Denkens und Handelns.

Der experimentelle Informatiker Georg Trogemann beschreibt 

das Kunstwerk des Dadaisten mit den folgenden Worten: 

„Auf dem Kopf steht ein Becher zum Eintrichtern von Gesetzen 

und Regeln. Am Hinterkopf ist eine Geldbörse angebracht, die an 

wirtschaftliche Zwänge erinnert. Statt eines Gehirns ist nur eine 

rücklaufende Paragraphen-, Dividenden- und 

Phrasendreschmaschine zu finden.“

(Trogemann 2005, S. 24)
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Anthropologische Frage

Was ist der Mensch?

“Die größere Gefahr geht nicht von 

Maschinen aus, die wie Menschen 

denken, sondern von Menschen, 

die wie Maschinen denken.“

(Edward H. Weiss, zitiert 
nach Filipovic 2019)

Bild: Shutterstock
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KI-gestützte Assistenz zur Beurteilung 

von Kindeswohlgefährdungen (KAIMo)

18
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KAIMo
Kann ein Algorithmus im 

Konflikt moralisch kalkulieren?

Ethik und digitale Operationalisierung 

im Feld der Kindeswohlgefährdung.

KAIMo

Grundlagenforschungsprojekt am 

Bayerischen Institut für Digitale 

Transformation (bidt).
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Entstehung des Prototypen

● Erhebung des Forschungsstandes & 
Vernetzung mit internationalen Expert*innen 

● Erhebung von Prozessstandards und Handlungsempfehlungen, 
inkl. der Empfehlungen des Bayerischen Landesjugendamtes

● Experteninterviews mit Fach- und Führungskräften, Sichtung von 
Falldokumentationen & Beobachtung der Arbeitsweise von Fach- und 
Führungskräften bei der Fallbearbeitung.

● Erhebung von Trainingsdaten auf Basis von Fallakten aus Jugendämtern

KAIMo
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Assessment 

Wahrnehmung / Meldung gewichtiger 

Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung

KAIMo Assessment-Bot:

> Visualisierung der Erkenntnisse zum Fall

> Reflektion des Informationsstandes

Fachkräfte dokumentieren 

ihre Erkenntnisse zum Fall

1) Meldung – Klärung der Bedürfnisse

KAIMo
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Assessment 

Planning 

KAIMo Planning-Bot:

> Visualisierung der Erkenntnisse

> Reflektion der Ersteinschätzung

Fachkräfte der sozialen Arbeit erstellen 

eine Einschätzung des Gefährdungs-

risikos und treffen eine Vereinbarung 

über das weitere Vorgehen

Keine Hilfe oder Angebotoe

(Leistungsbereich)

2) Planung – Kollegiale Fallberatung

Kindeswohl-

gefährdung?

KAIMo
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Assessment 

Planning Controlling

KAIMo Controlling-Bot:

> Visualisierung der Erkenntnisse

> Reflektion des Handelns / der 

Wirksamkeit der Maßnahmen

Fachkräfte 

evaluieren den 

Fallverlauf

3) Verbesserung  - Evaluierung der Maßnahmen

Kindeswohl-

gefährdung?

KAIMo



All rights reserved - 2025 Christopher Koska www.koska.deC



All rights reserved - 2025 Christopher Koska www.koska.deC 25

KAIMo-Prototype

Live-Demo

KAIMo
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Welchen Beitrag 
können KI-Systeme 
im Kinderschutz 
leisten?
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KI kann im Kinderschutz als unterstützendes Instrument eingesetzt werden,     

aber nicht als Ersatz für die menschliche Praxis. 

In hoch konfliktiven Handlungsfeldern ist es wichtig, den Entscheidungs-

und Beurteilungsprozess zu verstehen. Darauf aufbauend muss sorgfältig überlegt 

werden, welche Aspekte dieses Prozesses digitalisiert werden können. Gleichzeitig 

muss klar definiert werden, in welchen Bereichen menschliche Steuerungs- und 

Kontrollfunktionen (Meaningful human control) unerlässlich sind. 

KI als Assistenz, nicht als Ersatz

KAIMo
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Chancen und Risiken von KI in 

humandienstlichen Berufsfeldern
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Zentrale Erkenntnisse aus KAIMo

● Mit KI kann das Aktenstudium und die Analyse erleichtert werden, sofern die 
Daten digital vorliegen.

● Vollständigkeits- und Plausibilitätsprüfung durch KI bereits wichtige 
Grundlage für fachlichen Prozess

● Die Qualität der Akten ist die Grundlage für alle weiteren Prozesse

● Eine Entscheidung durch die KI ist ethisch und moralisch nicht vertretbar

● Auch ein Vorschlag für eine Entscheidung durch KI ist problematisch

● KI bietet sehr großen Mehrwert bei der Entscheidungsunterstützung

KAIMo
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Mehrwert / Akzeptanz

● Die KI-Assistenz bietet “große Erleichterung in der Entscheidungsfindung”
○ „leicht verständlich, intuitiv“ nutzbar
○ „sehr gutes Werkzeug, um die eigenen Gedanken zu sortieren“
○ „komplexe Zusammenhänge gut zusammenzufassen“
○ „schöne Übersicht über mögliche Ressourcen und Risikofaktoren“ zu erhalten.

● Hypothesengenerierung (Plausibilitätsprüfung / Folgenabschätzung) liefern wesentliche Denkanstöße
und Diskursimpulse. Es werden “alle möglichen Blickwinkel aufgezeigt und so neue Sichtweisen und
Überlegungen entstehen können“. KI als Mit-Diskutant.

● Nicht nur Mehrwert im Rahmen kollegialer Fallbesprechungen, sondern auch in der Einzelnutzung zur
Fall- und Selbstreflexion

● “Likebility” als ein wesentliches Akzeptanzkriterium für Fachkräfte

KAIMo
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● Fachkräften werden durch „kalte Technik“ ersetzt.

● Beeinträchtigungen der klassisch von einer „menschlichen Nähe“ und Empathie gekennzeichneten
Beziehungsgestaltung. Bedeutungsverlust des eigenen Berufsbildes

● Wenig Vertrauen in die „technische Verlässlichkeit“ (Vollständigkeit).

● Sorge vor technischer Überforderung durch den Einsatz von Assistenzsystemen im Kinderschutzalltag.

Sorgen und Ängste

KAIMo
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Ethics Guidelines

Cross-industry Standards
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Analytisches Vertrauensmodell

Dreiteilige Vertrauensbeziehung

Vertrauen-
nehmende Vertrauen-

gebende

Vertrauens-
objekt

Nutzende
Designer*in, 
Entwickler*in

KI System

Abbildung: Eigene Darstellung
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Analytische Vertrauensmodelle

Vertrauen wandert vom Mensch zur Maschine

Vertrauen-
gebende

Vertrauens-
objekt

Nutzende

KI System

Eigene Ziele, 
Wünsche und 
Bedürfnisse?!

Leistungsfähigkeit!!!

Verlässlichkeit?!

Transparenz?!

Abbildung: Eigene Darstellung
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What is Responsible AI?

Responsible AI is the practice of developing

and using AI systems in a way that benefits

society while minimizing the risk of negative

consequences. It’s about creating AI

technologies that not only advance our

capabilities, but also address ethical

concerns.
https://www.iso.org/artificial-intelligence/responsible-ai-ethics

https://www.iso.org/artificial-intelligence/responsible-ai-ethics
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Dimensions of responsibility

• Causal responsibility (The doctor is causally responsible 

if he carries out a certain treatment).

• Retrospective responsibility (If a patient dies, the doctor is 

retrospectively responsible and must explain and, if necessary, 

justify his actions).

• Prospective responsibility (The doctor bears prospective 

responsibility for the patient's survival and must therefore 

take all possible measures to protect the patient's life).
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Types of responsibility

• Individual Responsibility (The doctor individually decides to administer the 

experimental drug, weighing risks and benefits for the patient based on personal 

judgment).

• Collective Responsibility (The decision might involve a medical team or ethics 

committee, who share collective responsibility for the choice and its risks).

• Cooperative Responsibility (The doctor and the pharmaceutical company share 

cooperative responsibility - the company must provide clear information, and the 

doctor must interpret and use it responsibly).

• System Responsibility (The healthcare system bears systemic responsibility, 

establishing regulations and safety standards for the 

use of experimental treatments).
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Key Take Away

38
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Gatekeeper (Pyronia tithonus)

Quelle: Wikipedia
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Handlungskontext - Informationsrecherche

Was ist das?

Quelle: Wikipedia
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Credits: Jason Morrison, outtacontext, merfam

Handlungskontext - Informationsrecherche
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Wandel der Arbeit

Veränderung der Gatekeeper-Funktion
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Diskussionsfragen

• Wie kann Meaningful human control bei der psychatrischen 

Pflege in KI-gestützten Systemen bewahrt werden?

• In welchen Situationen könnten/sollten anthropomorphe 

Maschinen (bspw. humanoide Roboter oder Chatbots) als 

aktives Element der Vertrauensbildung eingesetzt werden?

• Welche Chancen und Risiken bietet das Konzept der 

hybriden Verantwortung (Mensch/Maschine) für ihr 

Berufsfeld?
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Diskussion

44
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Abschlussdiskussion: 
Fragen, Ideen und 

Anregungen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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